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Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

- Geburtenbücher (1876 - 1912)

- Heiratsbücher (1876 - 1942)

- Sterbebücher (1876 - 1992)

Die Personenstandsbücher gelangen nach folgenden Fristabläufen ins 
Stadtarchiv:

- Geburtenbücher: 110 Jahre nach ihrer Anlage

- Heiratsbücher:   80 Jahre nach ihrer Anlage

- Sterbebücher:   30 Jahre nach ihrer Anlage

- Sammelakten zu den Personenstandsbüchern

  - Aufgebotsunterlagen (zu den Heiratseinträgen)
- Sterbefallanzeigen (zu den Sterbeeinträgen)



 



 



 

Standesamtsunterlagen digital

1. Projekt: Geburtsregister 1876-1909
2021 mit finanzieller Förderung durch das Programm 
„Wissenswandel“ des Bundes und über externen Dienstleister

972 Bände mit 469.520 Einzelseiten
primäres Ziel: Sicherung der Unterlagen (hochauflösende 
Digitalisate)
 
Auflage des bayerischen Datenschutzbeauftragten: Sperrfrist 
von 130 Jahren bei der online-Bereitstellung
>>> nur bis 1893 online einsehbar, restliche Bände über PC im 
Lesesaal zu benutzen



 

Standesamtsunterlagen digital

2. Projekt: Namensregister zu den Standeamtsunterlagen
2022 mit finanzieller Förderung durch das vom Bund initiierte 
Programm „Wissenswandel“ und externen Dienstleister

629 Bände mit 129513 Einzelseiten
primäres Ziel: Sicherung der Unterlagen (hochauflösende 
Digitalisate)

alle Bände sind digital über die online-Archivdatenbank abrufbar
https://stadtarchiv.muenchen.de

 

https://stadtarchiv.muenchen.de/scopeQuery/suchinfo.aspx


 

Weg in der Archivplansuche

Stadtarchiv München
Akten und Amtsbücher

Stadtverwaltung
runterscrollen und die „nächsten 100 Einträge“ öffnen
hinaufscrollen bis Standesamt München oder Pasing



 

Meldeunterlagen 19./20. Jahrhundert

• Polizeiliche Meldebögen

• Einwohnermeldekartei

• Einbürgerungs- und Verehelichungsakten 
(Bürgerrechtsakten)

• Melderegister der amerikanischen Militärregierung

• Polizeikartenregister

• Hausbögen (neue Serie)

• Adressbücher



 

• Sammelbestand verschiedener personenbezogener Unterlagen: 
vorrangig Familienbögen, Steuerlisten, Gewerbelisten

• Vorläufer der "Einwohnermeldekartei"

• nach dem phonetischen Namensalphabet geordnet

• Meldebögen enthalten persönlichen Daten und Berufsangaben 
des Meldepflichtigen und seiner Familienmitglieder, seine Eltern 
und seine Wohnsitze in München, Heimats- und Bürgerrechts- 
verleihungen und Firmengründungen bzw. - auflösungen. 

Umfang:  1,2 Millionen "Polizeimeldebögen"

Laufzeit:  erstes Drittel 19. Jh. – ca. 1928

Polizeiliche Meldebögen



 

Meldeunterlagen

Polizeiliche Meldebögen

 



 

Einwohnermeldekartei

Der Bestand enthält die nach dem phonetischen 
Namensalphabet sortierten polizeilichen Meldekarten aller 
erwachsenen Personen in drei zeitlich aufeinander folgenden 
Serien. 

Gesonderte Serien bestehen für die ehemaligen Vororte Aubing, 
Feldmoching, Großhadern, Obermenzing, Pasing, Perlach, Solln 
und Trudering.

- Umfang: ca. 1700 m

- Laufzeit: 1925 - 1978



 

Meldeunterlagen



 

Meldeunterlagen



 

Einbürgerungs- und Verehelichungsakten (Bürgerrechtsakten)

• Gesuche um Erteilung des Bürgerrechts, der Verheiratungserlaubnis 
oder einer Gewerbekonzession an den Münchner Magistrat oder die 
Gemeindebehörden der später eingemeindeten Vororte, sowie (ab 
1919) Erteilung der Staatsangehörigkeit.

• Einbürgerungsakten bereits aus der Zeit vor 1800 vorhanden, der 
Großteil jedoch ab ca. 1830

Enthalten: Lebenslauf, Leumund, Zeugnisse etc.

Laufzeit: 1497-1945



 



 

Quellen aus der Zeit vor 1800

- Stadtgericht

- Einwohneramt

- Hochzeitsamt

- Steueramt

- Kammerrechungen

- Ratsitzungsprotokolle

- Bürgermeister und Rat

- Spitäler und Anstalten

- Urkunden

 



 

Und jetzt:
Ihre Fragen!



 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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